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Was hat Informationssicherheit (IT-Sicherheit) mit 'stabilen 
Geschäftsprozessen und zukünftig wachsenden Unternehmenserfolgen' 
zu tun? 

 

Zu diesem Motto lud das IFIT Nordwest e.V. (Freies Institut für IT-Sicherheit Nordwest) 

am 24.09.2008 in die Räume der Fa. Merentis GmbH in der Kurfürstenallee 130 in 

Bremen - und über 60 Entscheider und Fachleute kamen (sogar von außerhalb unserer 

Region aus Osnabrück, dem Harz und aus Berlin und Schwerin)! 

 

Sven Holst, der Bremer Landesbeauftragte für Datenschutz- und Informationsfreiheit, 

hob in seinem Grußwort den Zusammenhang 'zu diversen aktuellen Vorfällen' hervor und 

dankte den Organisatoren für den wichtigen IFIT-Beitrag in der Region und für die 

Auswahl der interessanten Fachreferate sowie für die gesamte Vorbereitung der 

hervorragend besuchten Veranstaltung. 

 

Um den sicheren Umgang mit aller Art von Informationen im Geschäftsprozess ging es 

dann in den folgenden Fachbeiträgen - erfahrungsorientiert und praxisnah vorgetragen 

wiederum von Mitgliedern des unabhängigen Kompetenznetzwerkes IFIT Nordwest e.V.. 

So wurde etwa die Bedeutung eines 'Geschäftsprozess-Monitoring' für die Sicherheit von 

Informationen in ihrem gesamten Lebenszyklus ab dem Entstehungszeitpunkt kompetent 

und umfassend vorgestellt. Und was tun in 'Notfall-Situationen'(?) - auch die Planung und 

Umsetzung eines angemessenes Notfall-Managements wurde praxisnah erläutert und 

lebhaft diskutiert. Den Ausführungen zu Grundsätzen und angemessenen 

Vorgehensweisen für eine sichere und anforderungsgerechte Daten-Archivierung hörten 

die IT-Sicherheits-Verantwortlichen aufmerksam zu.  

 

Ebenso stießen die Ausführungen zur 'Art-gerechten und unwiederbringlichen Entsorgung 

von Daten' auf reges Interesse und führten zu vertiefenden Nachfragen im Auditorium. 

 

Die Bedeutung einer sicheren IT für den stabilen Geschäftsprozess durch die Betrachtung 

einzelner Abschnitte im Lebenszyklus elektronischer Daten – von der Entstehung über die 

Verarbeitung und Archivierung bis hin zur Vernichtung – haben die Teilnehmer 

interessiert aufgenommen. 

  

Das persönliche Interesse aller Teilnehmer traf auch der Beitrag des IFIT-

Kooperationspartners Teletrust e.V. (in Norddeutschland offiziell vertreten durch das 

Bremer Unternehmen Otaris GmbH) zur aktuellen Situation 'rund um den elektronischen 

Personalausweis' und Bürgerportalanwendungen sowie deren Zukunftsaussichten. 

Nach einem 'mit Sicherheit' informativen und gelungenen IFIT-Security Day verließen die 

Teilnehmer die 6-stündige IFIT-Veranstaltung überwiegend sehr zufrieden und freuen 

sich bereits auf den nächsten weiterführenden Erfahrungsaustausch. 

 

Getreu der seit Anfang 2004 im gut etablierten Bremer Security Forum (BremSec, mehr 

als 60 regelmäßige Teilnehmer, u.a. Initiatorenkreis für IFIT e.V.-Gründung) gewonnenen 

Erkenntnis, dass IT-Sicherheit 'Chefsache' ist und keiner Einzelmaßnahmen sondern 

eines 'kontinuierlichen Prozesses' bedarf, ist die nächste Gelegenheit hierzu bei den 

ehrenamtlichen Organisatoren bereits in Vorbereitung. Wahlweise im Dezember 2008 

oder im Januar 2009 wird es dann um Anforderungen aus der Unternehmens-Praxis und 

entsprechende Erwartungen voraussichtlich zu der herausfordernden Fragestellung 

gehen: 
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Wie gewährleisten Sie angemessene Informationssicherheit für die in Ihrem 

Unternehmen vernetzt betriebenen und genutzten Software-Anwendungen?! 

 

Potenzielle Risiken und Ideen/Methoden/ erforderliche Kompetenzen zum 

professionellen Umgang damit (vorauss. Dr. Karsten Sohr, TZI / Universität 

Bremen). 

 

Was nutzt hierzu ein unabhängiges Security Labor (SecLab) in unserer Region - 

z.B. betrieben und weiterentwickelt im Umfeld der Universität / Hochschule 

Bremen. 

 

 

 

Weitere Informationen rund um das IFIT finden Sie unter www.ifitnw.de 

 

 

Der IFIT Vorstand im Oktober 2008 

 

 

IFIT – Freies Institut für IT-Sicherheit Nordwest e.V. 

Graf-Moltke-Str. 64 

28211 Bremen 

Tel.:  0421 / 699 1962 

Fax.: 0421 / 699 1963 

E-Mail: info@ifitnw.de 

 


